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Vor der Pariser Antwort,
Havas. Das „Journal " berichtet über die Wiedergut-

machungsanaelegenheitbezüglich der versenkten Schiffe von
Scapa Flow: Die Alliierten verlangen 5 leichte Kreuzer
und 400 000 Tonnen Hafenmaterial, Docks, Krähne, Schlep¬
per, Bagger ufw. Deutschland erklärte, daß es die leichten
Kreuzer nicht liefern könne, well es diese Schiffe für die
Küstenpolizei benötige nud erbot sich, dafür einige Eroß-
kampfschiffe, die sich noch im Bau befinden, zu geben. Man
antwortete ihm, daß die Eroßkampfschiffe abgebaut werden
iHüfjten und über diesen Punkt keine Konzessionen möglich
seien, die leichten Kreuzer daher geliefert werden müßten.
Deutschland bewies ferner, daß es im besten Falle imstande
wäre, 180,000 Tonnen Hafenmaterial  abzu¬
liefern und schlug vor, noch5 0,0 0 0 T o n n en H a f e n -,
material  nach Wahl der .Alliierten zu bauen.  Die
technischen Sachverständigen stehen darüber noch in Ver¬
handlungen. Die Frage hängt hauptsächlich vom Ent¬
scheid Englands ab, da ihm der größte Teil dieser Beute
zugeteilt werden soll.

Die „Times" meldet aus Paris , daß die Alliierten den
Wortlaut der Antwortnote an Deutschland festgesetzt haben.
Die Note wiederholt die Zusicherungen in der Kriegs¬
gefangenenfrage und enthält ein Verzeichnis d cr -
ienigen Perfonen,  die sich nach Ansicht der Alliierten
während des Krieges Vergehen haben zu Schulden konimen
lassen und deren-Auslieferung  von ihnen gefordertwird.

Einer Amsterdamer Meldung zufolge erklärt die Lon¬
doner „Morning Post", daß es jetzt so gut wie sicher sei,
daß der Vertrag von Versailles am 1. Januar 1920 in
aller Form ratifiziert sein und der Völkerbund infolgedessen
automatisch in Kraft treten werde. Der Rat des Völker¬
bundes werde vermutlich am 7. und 8. Jannar in Paris zu-
sammentrctcn. England werbe durch Lord Curzon ver¬
treten sein. Der Rat wird sich nächst der Saarfrage mit der
Ernennung eines Oberkommissars für Danzig befassen und
wahrscheinlich Sir Reginald Towor in dieser Würde be¬
stätigen.

Eine neue deutsche Note.
Havas. Herr vorc Lersner ließ dem Selretariat der

Friedenskonferenzam Donnerstag eine Note zugehen zur
Uebermittclungdes Wortlautes des am 13. Dezember von
der Nationalversammlung angenommenen Gesetzes, welches
die Verfahren vor dem Reichsgericht für dir Aburtcilung'oon
Vergehen regelt, die in Verletzung der Kriegs-
gesetzc aus fremdem Gebiet  begangen worden
sind.

Die Deutsche Nationalversammlung
nahm am Donnerstag eine Vorlage über den achtstün¬
dig en Ar b ei t s t a g an, der das bisher vorläufige Gesetz
aufalleEewerbebetriebe  ausdehnt. Ferner nahm
sie in dritter Lesung das Gesetz über die Sozialisie¬
rung der Elektrizitätswirtschaft und das
Umsatzsteuergesetz  an . Alsdann nahm das Haus
eine Entschließung  an , in der sie mit tiefem Schmerz
Kenntnis davon nimmt, daß f a st e i n e h a l b e M i l l i o n
dcutfcherBrüder  noch immer ihrer Befteiung aus der
Gefangenschaft  harrt. Die Nationalversammlung fühlt
»nd leidet mit den unglücklichen Gefangenen sowie mit ihren
Eltern, Freunden und Kindern, die jetzt zu Weihnachten mit
besonders tiefer Sehnsucht ihrer fernen Lieben gedenken.
Sic wendet sich an die Neutralen mit heißem Dank für ihre
Tätigkeit, sie wendet sich an die Frauen und Män¬
ner in den bisher feindlichen Ländern,  Li¬
sch ein menschlich fühlendes Herz bewahrt haben, daß sie
heute ihre Stinime erheben zu dem Ruf: Schafft den Frauen
ihre Männer, den Kindern ihre Väter und den gebeugten
Ettern ihre Söhne wieder." Sämtliche Abgeordnete batten
sich dabei von ihren Sitzen erhoben.

Die Sparpramienanleihe
hat den erhofften Erfolg nicht gebracht, sie blieb hinter den
erwarteten5 Milliarden weit zurück. Nun wird bekannt,
daß zu diesem Mißerfolg Unverstand  und B e stech°
u n g viel beigettagen hat und namentlich Millionen für eine
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verkehrte und unwirksame Propaganda
hmausgeworfen wurden. 10 Millionen sollen hierfür aus¬
gewendet worden sein. Wie der „Vorwärts" behauptet,
wurden damit trotz der großen Papiernot ungeheure Men¬
gen bedruckter Papiere bezahlt. Dabei ist mit den Druck-
aufträgen nm ein kleiner Kreis von Druckereien beglückt
worden, die angesichts bedenkloser Annahme höchster Preis¬
forderungen Riesengewinne einstecken konnten. An Redak¬
teure sei man mit dem Versprechen von Sonderhonoraren,
deren Höhe den Bestechungscharakter aussprachen, heran¬
getreten, damit diese in chren Blättern günstige Werbeartikel
schreiben. Der Reichsfinanzminister hat in der Sitzung der
Nationalversammlung zu diesen Mitteilungen des „Vor¬
wärts" Stellung genommen und eine Untersuchung zu¬
gesagt. Zur Prüfung der Ausgaben wurde ein Ausschuß
eingesetzt.

43. Jahrgang

Scheidemann wird Oberbürgermeister.
rnz Kassel, 19. Dez. In der heutigen Stadtvervrd-

netensitzung wurde der frühere Ministerpräsident Scheide¬
mann mit 48 von 86 Stimmen zum Oberbürger¬
meister von Kassel  gewählt

Kleine Nachrichten.
Streik in Darmstadt.

Darmstadt, 18. Dez.- Nachdem die Tarifverhandlungen
zwischen den Angestellten Darmstadts und den Arbeitgebern
gescheftert sind, sind die kaufmännischen und tech¬
nischen Angestellten  heute in den Aus stand ge°
tteten. Die Verhandlungen dauern fort.

Bestrafte Schieber.
mz Saarbrücken, 16. Dez. Das hiesige Sondergericht

verurteilte die Händlerin Witwe Rosa Steinhard und ihre
22jähtigc Tochter Dora sowie den ehemaligen Schuh¬
macher Josef Wislinski, das Buffetfräulein Anna Probst
aus Saarbrücken und den Kaufmann Emil Husong aus
Saargemünd zu einem Jahre Zuchthaus, weil sie deutsches
e- ilbergeld in größeren Mengen aus dem ganzen Deutschen
Reiche, hauptsächlich aber aus Saarbrücken und Frankfurt
aufgekauft und nach Frankreich verschoben hatten.

Tie Hebung der Kredite.
rnz London, 18. Dez. Bezüglich derFragederKre-

dite und Wechselkurse  führte Chamberlain gestern
aus, alle Nationen müßten sich über eine große internatio¬
nale Kraftentfaltung einigen, und die Vereinigten Staaten
müßten dazu am meisten bettragen. Die englische Regie¬
rung sei geneigt, mit den Alliierten und den Vereinigten
Staaten über die Regelung der großen finanziellen Lasten
zu verhandeln. Es sei aber unbedingt notwendig, daß auch
die anderen Mächte mithelfen würden, die Wunden des
Krieges allmählich zu heilen.

Der Papst gegen den Materialismus.
mz  Bern, 17. Dez. Wie hier vorliegende Nachrichten

melden, hat der Papst in dem Konsistorium die Kardiuäle
an seine Bemühungen erinnert, im Jahre 1916 zum Frie¬
den zu kommen. Er werde seinen ganzen Einfluß aufbieten,
um den Materialismus zu bekämpfen, der sich während des
ganzen Krieges geltend gemacht habe. Der Papst unter¬
sagt allen Missionaren, materialistische Propaganda unter
den Eingeborenen irgendwie zu begünstigen.

Attentat in Dublin.
mz London, 20 Dez. (Havas.) Am Freitag wurde

in Dublin auf den Vizekünig  von Irland Marschall
Fr euch ein Attentat  verübt , das chn aber verfehlte.
Die Angreifer waren in der Zahl von 15—20 Mann.
Ilm dem Auto des Marschalls den Weg zu versperren,
hatten sie einen Wagen auf die Strahenmitte gestellt.
Als das Auto an die versperrte Stelle kam, wurde eine
wahre Salve aus dasselbe abgegeben. Der Chauffeur
konnte aber sehr geschickt den Wagen umfahren und da-
vonkommen. Der Wagen, der dem Auto des Mar-
schalls folgte, wurde durch eine Bombe fast vollständig
zerstört, nur der Chauffeur biieb unverletzt. In einem
dritten Wagen befanden sich Soldaten, die das Feuer
der Angreifer erwiderten. Während einiger Zeit knatter¬
ten beständig Schüsse, in die sich der Lärm erplodieren-
der Bombenm«ngtt. —Im Unterhause erklärt« der Staatr-

— — ———— - - '•' 'TT- :
sekretär von Irland über das Attentat, daß hinter einer
Hecke hervor 4 Bomben geworfen wurden und einer der
Angreifer auf der Sttaße schoß. Dieser wurde von der
French begleitenden Eskorde sofort erschossen. In seinem
Besitz befanden sich2 Revolver.

mz Berlin, 20. Dez. Laut Berliner „Tageblatt" er-
klärte Churchill gestern im englischen Unterhause, daß di»
deutschen Kriegsgefangenen in Britifch-Jndien ungefähr am
34. Dezember Indien verlassen würden.

mz Berlin, 20. Dez. Laut Berliner„Lokal-Anzeiger«
wurde in der gestrigen Sitzung der sächsischen  Volks¬
kammer mitgeteilt, daßdieErhöhungderTeuerungs-
zulagen  aller Beamten um 50 Prozent beabsichtigt sei.

München, 17. Dez. (W. B.) Auf der Eisenbahnstrecke
Augsburg-Nürnberg wurde an der Zwischenstalion Müng-
lingen-Fünfstädten ein E i sen b a hn zu g von 5 Räubern,
die den Bremser mit Erschießen bedrohten, überfallen
und ausgeraubt.  Ein ähnlicher Versuch, bei dem aber
die Räuber ihren Zweck nicht erreichten, wird aus Durgau
gemeldet.

Zürich, 17. Dez. Nach den letzten Nachrichten nimmt
eine P estep i d emi e , die zurzeit in Konstantinopel
herrscht, einen beunruhigenden Umfang an. Zur Vorsicht
sind alle öffentlichen Lokalitäten, wie Restaurants,.Festsäle,
Schulen und Moscheen, geschlossen worden. Der Verkehr
auf den Sttaßenbahnen und auf den Untergrundbahnen
wurde eingestellt.

Schiffsverluste und Unwetter zur See.
Newyork, 18. Dez. (W. B.) Der furchtbare

Sturm,  der feit mehr als einer Woche im Norden des
AtlantischenOzeans  wütet, hat die Kabel zerrissen
und die Schiffahrt erheblich beeinttächtigt. Im Hafen von
Newyork werden mehr als 100 Schiffe  erwartet, die
Verspätungen von drei bis zehn Tagen haben. 15 dieser
Schiffe sind mit ungefähr 20 000 Passagieren unterwegs.

mz London. 19. Dez.Havas. „Lloyd" wird aus Saigon
gemeldet, daß der britische Dampfer „Fionshrag"  auf
der Höhe von Parcols mit MannundMaus unter-
g ega n g en ist. Der Dampfer hatte 530 Passagiere und
Besatzung an Bord. Nur 37 Eingeborene konnten sich
reiten. v

Cokalnacbricbfen.
* Königstein, 20. Dez. Wie wir erfahren, ist aus die

erledigte Oberförsterei Königstein Herr Forstmeister Schwab
ab 1. Februar 1920 versetzt. Herr Forstmeister Schwab ist
ein Königsteiner, als Sohn des früher hier amtierenden lang¬
jährigen Oberförsters Schwab und hatte fett 1. Juli 1905
die Oberförsterstelle in Herschbach inne.

* Königstein, 20. Dez. Am 27. November fand ein«
Sitzung der Säu glin g sfür sorg e- und Mütter¬
beratungsstelle  statt. Der Verein ist im März 1918
ins Leben gerufen worden und hielt seitdem alle 14 Tage
eine Beratung ab, zu der im 1. Jahre die Kre.zfürkorgerin
von Homburg kam, um zusammen mit der Hebamme die
Leitung zu übernehmen. Zu der Beratung wurden in den
beiden Jahren 39 Knaben und 52 Mädchen, zusammen
91 Kinder aus allen Kreisen der Bevölkerung gebracht. Seit
Januar 1919 begleitet Herr Sanitätsrat Dr. Amelung dir
Bcratungsstunden. — Mit großem Dank wurde in der
Sitzung der Spender verschiedener größerer Stiftungen ge-
dacht, die es ermöglichten, 2 arme, ttanke Kinder in Kran¬
kenhauspflege zu geben und sonstige Unterstützungen an be¬
dürftige Mütter zu überweisen. Aus den. als milde Gaben
der weißen Woche gesammelten Wäschestücken, konnte der
Verein in den jetzigen schwierigen Verhälnissen durch seine
Beihilfe verschiedenen Müttern gut: Dienste leisten unir wo
die Wiege fehlte, war der Wanderkorb ein willkommener
Ersah. Der Vorstand schloß die Sitzung mit dem Wunsch,
daß der Besuch der Beratungsstelle mehr und mehr zunehme,
und dadurch dem Verein ein weiterer segensreicher Wirken
und Fottbestehen beschieden sein möge.

" Fußball. Am kommenden Sonntag begibt sich die erste
Mannschaft des hiesigen Fußballllubs nach Hofheim, un,
gegen die gleiche Mannschaft des dortigen Sportvereins ein
Verbandsspiel auszutragen. Bei der Spielstärke beider
Mannschaften ist «in interessantes Treffen zu erwarten.



* Es reicht überall nicht mehr! Die meisten Städte
kommen bei den so enorm gesteigerten Ausgaben für Teue¬
rungszulagen usw. mit den regulären Einnahmen nicht
mehr aus. Wie schon von Frankfurt  berichtet, verlautet
nun auch aus Höchst,  daß man dort ebenfalls die Er¬
hebung eines fünften Steuerquartals  in Aus¬
sicht stellt, trotzdem schon Verhandlungen über die Aufnahme
einer 10 Millionen-Anleihe im Gange sind. Auch in C r an¬
der g , wo man am Mittwoch Beschaffungsbeihilfen für die
ftädt. Beamten und Hilfsangestellten in Höhe von zusammen
12 000 Ji  beschloß, verlautet, daß ein fünftes Steuerviertel
erhoben und außerdem zu einer Anleihe geschritten werden
müsse. Die Prüfung der Finanzlage der Stadt wurde in
geheimer Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vorge¬
nommen. In gleicher Sitzung wurde dem Magistrate
folgender Antrag der soz. Fraktion überwiesen: Um die Be-
wuckerung der Bevölkerung bei der Versorgung und
Reparatur von Schuhwaren  zu unterbinden, bei
deni Kreisausschuß in Königstein den Antrag zu stellen,
sämtliche im Kreise anfallenden Tierhäute zu be¬
schlagnahmen , in eigener Regie  verarbeiten zu
lassen und dann das Leder wieder an die Gemeinden zu
verteilen. Bei diesem Verfahren muß sich eine Herabsetzung
der Lederpreise erzielen lassen.

* Die Städte gegen Erhöhung der Vrotpreise. Der Ber¬
liner Magistrat teilt mit: In der letzten Sitzung des Auf¬
sichtsrates dê Reichsgetreidestellehaben die Vertreter der
deutschen-Städte mit Hochdruck Einspruch dagegen erhoben,
daß der Reichsrat die Einführung der Ablieferungsprämien
und Erhöhung der Brotpreise beschlossen hat, ohne den
Aufsichtsrat, dem nach der Reichsgetreideordnung ein Mit¬
wirkungsrecht zusteht, auch nur zu befragen. Nicht minder
nachdrücklich Verwahrung erhoben sie dagegen, daß die
Lasten dieser neuen Maßregel wiederum ausschließlich auf
die Schultern der Verbraucher gelegt werden, und daß sogar
die Verbilligung, die das Reich dem Brotpreis bisher hat
zuteil werden lassen, bei dieser Gelegenheit in Wegfall ge¬
bracht werden soll.

Kein gesteigerter Personenverkehr. Die dringenden
Erfordernisse des lebensnotwendigsten Güterverkehrs, ins¬
besondere die ausreichende Heranschaffung von Kohlen und
Kartoffeln, gestattenz. Z. nicht, die Betriebsverhältnisse der
Eisenbahnen gesteigerten Verkehrsbedürfnissen während der
Weihnachts- und Neujahrszeit anzupassen. Auch kann der
Personenverkehr am 1. und 2 Weihnachtsseiertag, sowie am
Neujahrstag nur in dem beschränkten Umfange wie an
Sonntagen bedient werden. Die Verhältnisse machen es
dringend nötig, alle nicht unbedingt erforderlichen Reisen in
der Zeit vom 18. bis 27. Dezember zu unterlassen.

* Das Einkilopaket beschlossen. Im Reichsrat wurde
die Verordnung auf Einführung von Einkilopaketen bei der
Post angenommen. Das Einkilopaket gehört in den Kreis
der Briefsendungen und wird daher ohne Begleitpapiere am
Schalter abgeliefert. Ersatz für verloren gegangene Päckchen
ist ausgeschlossen, weil Begleitpapiere fehlen.

* Fortan können gewöhnliche Briefe nach Spanien mit
deutschen Schiffe über Hamburg befördert werden. Abgang
etwa dreiwöchentlich. Aufschrift„Schiffsbrief über Ham¬
burg." Beförderungsdauer bei unmittelbarer Fahrt etwa
6, sonst9—10 Tage. Näheres bei den Postanstalten.

* Unzulässiger Vriefverkehr. Der französische Verwalter
i>> Wiesbaden, Kommandant Toussau,  macht bekannt:
„Deutsche Zivilpersonen senden mit oder ohne Beihilfe fran¬
zösischer Soldaten durch Feldpost Briefe nach Frankreich oder
nach den alliierten Ländern. Die Bevölkerung wird darauf
hingewiesen, daß außer den auf derarttgen Briefen zu er¬
hebenden Portogebühren ein Gerichtsverfahrenwegen dieser
Zuwiderhandlung anhängig gemacht werden kann."

Postnachnahme ist keine Wertangabe. In weiten
Kreisen des Publikums ist noch immer die Ansicht verbreitet,
daß, wenn man eine Postsendung unter Nachnahme ver¬
schickt, die Post im Falle des Verlustes oder der Beschädigung
dafür wie bei einer Wettsendung Ersatz leiste. Das trifft
nicht zu. Die Angabe eines Nachnahmebetrages gilt für
die Post nicht als Wettangabe. Nachnahmesendungen wer¬
den bei der Post nur dann als Wertsendungen behandelt,
wenn auf ihnen außerdem noch ein Wett angegeben ist.

* Der Spatz als Retter in der Fleischnot. Der Eemeinde-
rat in F l ö r s h ei m a. M. beschloß, für jeden abgelieferten'
Spatz eine Prämie von 10 7, zu bezahlen. Um der Fleisch¬
not zu begegnen, erhallen die Ablieferer den Vogel, abzüglich
der beiden Beine, die der Eemeinderat zurückbehält. Vor
bem_Kriege sorgte Flörsheim regelmäßig dafür, daß auf
Tausenden von Tischen eine fette Weihnachtsgans sich prä¬
sentierte. Jetzt soll's der Spatz machen. Welcher Wandel
der Zeiten.

Vor der Reichsschulkonferenz.
Die Besprechung von Vertretern der Schulbehörden der

Länder, die in den Tagen vom 20. bis 22. Oktober dieses
Jahres im Reichsministeriumdes Innern stattgefunden hat,
war veranlaßt durch den Wunsch der Regierungen der
Einzclstaaten und der Reichsleitung, sich über brennende
Schulfragen zu verständigen. Bisher hatte das Reich keine
Schulhoheit innerhalb Deutschlands, nur für die deutschen
Auslandsschulenwaren vom Reich seit 1913 gewisse Hoheits¬
rechte durch Uebcreinkunft sämtlicher Bundesstaaten einge-
räumt worden. In , übttgen waren die einzelnen Staaten
auf dem Schulgebiet völlig souverän. Soweit Gleichheit
in der Behandlung von Schulangelegenheiten bestand, be¬
ruhte sie auf Verträgen, die zwischen den Staaten abge¬
schlossen wurden. Durch die neue Verfassung ist dem Reich
ein bedeutendes Gebiet von Schulhoheit zuerkannt worden.
Wir werden künftig von Reichswegcn ein einheitliches Schul¬
wesen erhalten. Die Reichsschulkonferenz soll die Aufgabe
haben, über eine Anzahl von wichtigen Fragen der äußeren
Organisation und der Erziehung eine Klärung der öffent¬
lichen Meinung im ganzen Reich herbeizuführen. Das

, Reichsministeriumdes Innern soll Klarheit darüber schaffen,
welche Folgen der Reichsschulkonferenz vorzulegen sein wer¬
den. Eine Auswahl zu treffen ist unbedingt notwendig.
Wenn alle Fragen des Unterrichts und der Erziehung hier
crörtett werden sollten, würden die Verhandlungen sich ins
Unendliche ausdehnen. Das Reichsministerium des Innern
hatte begreiflicher Weise den Wunsch, sich über die der Reichs¬
konferenz vorzulegenden Fragen mit den Vertretern der
Länder zu verständigen, und dieser Wunsch wurde von den
Schulverwaltungen der Einzelstaaten geteilt. Dieses war
der eine Grund der Zusammenkunft und die erste
Aufgabe der Besprechung. Da die Negierungen einiger
Länder erklätten, mit der Einführung mancher Neue¬
rungen nicht über den Ostertermin 1920 hinaus
warten zu können, so ist die Schaffung eines kleinen
Reichsschulgesetzes  in Aussicht genommen, das sich
besonders auf die im Attikel 146 Abs. 2 der Verfassung ent¬
haltenen Bestimmungen(ob Konfessions- oder Simultan¬
schulen) beziehen wird. Wenn in das Gesetz auch Grund¬
sätze über die Grundschule und über die Lehrerbildung aus¬
genommen werden sollten, was noch nicht feststeht, so wür¬
den auch diese sich in den Grenzen halten, die durch die
Artikel 143 und 146 der Verfassung gezogen sind. Die Ent¬
scheidung von Fragen, die der Reichsschulkonferenz Vorbe¬
halten sind, wird durch das kleine Reichsgesetz sicherlich nicht
vorweg genommen werden. Um diese Fragen im einzelnen
zu behandeln, ist ein Ausschuß  von 34 Mitgliedern be¬
stimmt worden, da solche Arbeit nicht in großen Kreisen
geschehen kann. Beschließende Befugnis hat dieser Ausschuß
nicht, er hat nur die Vorbereitung. Daß zu diesen Verhand¬
lungen auch die Vettreter der Gemeinden  hinzugezogen,
und' daß sie bei der Bildung des Ausschusses berücksichtigt
worden sind, hat seinen Grund in dem Artikel 143 der Ver¬
fassung, der bestimmt, daß bei der Einttchtung der Schule
Reich, Länder und Gemeinden Zusammenwirken sollen.

K eine Mitteilungen.
Auslieferung Wilhelms II.

Haag, 18. Dez. Der „Manchester Guardian" meldet:
Die Berater der Krone, Sir Eordon Steward und Sir I.
Pollock, wohnten am Samstag der Konferenz in der Do-
wingftreet zwischen Clemenceau und Lloyd George bei.
Während der Diskussion über den Prozeß gegen den deut¬
schen Kaiser wurde über die Absendung einer gemeinsamen
Note der Alliietten an die holländische Regierung verhan¬
delt. In dieser Note soll die Auslieferung des Kaisers ge¬
fordert werden.

Berlin, 19. Dez. Die deutsche Nationalversammlung
beschloß gestern, in der heutigen Sitzung eine Inter¬
pellation Arnstadt  und Genossen betr. die Steuer¬
politik, sowie das unablässige und ungeheure Steigen aller
Preise und die Ein- und Ausfuhr zu verhandeln. Hieraus
wurde das am 22. September in Versailles Unterzeichnete
Protokoll über die Aenderung des Art. 61 der Verfassung
(Verzicht auf den Anschluß Deutsch-Oesterreichs an das
Deutsche Reich) in allen drei Lesungen angenommen.

niz Berlin, 18. Dez. Zu den gestrigen Erörterungen in
der Preußischen Landesversammlung und in der National¬
versammlung wird der „Deutschen Allgemeinen Zeitung"
aus dem Reichsministeriumder Justiz mitgeteilt, der Reichs-
justitzminister vertrat die Ansicht, daß das Gesetz über das
R ci chs n o t o p f er in der jetzt beschlossenen Fassung der
Entente weder mittelbar noch unmittelbar das Recht auf
Erfassung des Betrages des Notopfers gebe. Diese An¬
sicht stehe im Einklang mit allen vom Reichsjustizministerium
in der Angelegenheit erstatteten Gutachten.

mz  Amsterdam. 18. Dez. Der „Telegraaf" meldet aus
London, daß Angehöttge der vormals feindlichen Staaten
Während der nächsten drei Jahre die britischen Ko¬
lonien  nicht ohne die Zustimmung des bttllschen Kolonial¬
amtes besuchen dürfen.

mz Rotterdam, 18. Dez. Laut „Nieuwe Notterdam-
schen Courant" ttaf der Dampfer „Benevento" mit 284
aus Brasilien a u s g ew i esen en Deutschen
gestern in Rotterdam ein. Die Weitersahrt nach Deutschland
wird heute erfolgen._

Kleiner Kursbericht vom 20. Dezember 1919
miigeteilt von der Landesbankstelle Köniqstein

°/. Datum 16./12” 18./12 7o Datum 16./12 18.712
5 Rcich«anl. 77.50 77.50 4 Pfitlz. H.-B. Psd. 98.50 98.50
5 Reichrfchatzanw. 99.50 100.— 4 Nass. Ldsb. Obl. 99.— 99 —
47a „ 1916 76.80 76.80 37. . 9150 91.50
4 Reichranl. 65.40 65.- 37a „ 83.50 83.50
37- „ 59. - 60.- 3 ,, „ „ 79.- 79.50
3 60.25 60.75 Deutsche Bank 264.- 265.50
4 Preuß. « ottfole 61.75 60.60 Dresdner Bank 150.— 150.—
37a ii n 55.- 53.25 Pfillz. Bank 121.— 118.-
3 tt n 52.30 5210 DiekontoComm. 176.— 175 50
4- Hessen 78.- 78.30 Adlerwcrk« 255.— 260.-
37a „ 68. - 67.75 Allqem. Elektr. 249.50 214 —
3 " 52. - 52.30 Bad. Anilin 475. - 460.—
4 Rheinprov. Anl. 96.- Chem. Griesheim 235.- 215.—
4 H. L.-H -B. Psd. 96.10 95.75 Höchster Farbw. 317.50 311.50
4 Franks.Stadtanl. 100.- 100.50 Brown Bov öl Eo. _
4 Mainzer „ —a-r — Zellstoff Waloh. 248.- 245.-
4 Wiesbad. „ 96.40 97.50 Siemen« ör H. 253. - 252.-
4 Fr . Hyp . - B . Psd.
4 „ H .-Cre .- B . „

99.-̂ -
96-—

98.50
96. -

Schnck̂rtwerk« 142— 142.50

Devisenkurse der Frankfurter Börse.
16./12. ; 18712. Frieden«'Geld Brief Geld Brief kur«

Hollünd. !ÖÖ fi. 1848.— 1852.— 1825.50 1829.50 170.—
Dönemark 100 Kr. 874. - 876.— 874.- 876.— 112.-
Schweden 100 Kr. 1051 50 1053.50 10.34.— 1036.— 112.-
Schweiz 100 Fr. 819.— 851.- 880- 882.- 81.-
Wien 100 Kr. 32.95 33.05 — 85.—
Madrid 100 Pef. -' — 924 - 926.- 81.-
Heisings. 100 FM. -. — 146.75 147.25

Katholischer Gottesdienst in Kvnigstein.
4. Advent « Sonntag.

Vormittags7 Uhr Frühmesse, 9'/, Uhr Hochamt mir Predigt.
Nachmittags2 Uhr Advents-Andacht.

Amtliche BekcrnntmachungLn.
Bett.: Polizeistunde.

„ ..Der Herr Admnmtrateur des hiesigen Kreises hat die
Polizeistunde für den 25., 26. und 31. Dezember und
für den Nsusahrstag bis l Uhr nachts verlängert.
Diese Verlängerung findet auch auf die von mir an diesen
Tagen genehmigten Lustbarkeiten entsprechende Anwendung.

Königftein , den 19. Dezember 1919.
Der Landrat: Jacob «.

Ä5E ^ ocß .i i.nei;  Wittpffunfl der Brzirksfleifchitelle ist der
HSutezuschlag für Tierhalter vom 16. Dezember 1919 bi«
18. Januar 1920 einfchl. festgesetzt auf 48 M. für Rinder,
87 M. für Kälber, 34 M. für Sch>fe und 33M. für Pferde
je Zentner Lebendgewicht.

KSnigftcin i. T ., den 17. T ezember 1919.
Der Landrat: Jacobs.

Verordnung über Sämereien.
Bom 23. Roveinber 1919.

Auf Grund der Verordnung über Kriegsm ahnahmen
zur Sicherung der Bolkeernährung vom 22.  Mal 1916 iR -
G.-Bl. S . 4011 bezw. 18. August 1917 (R.-G -Bl. S . 823,
ivird verordnet:

Einziger Artikel.
Die Verordnung über den Handel mit Sämereien vom

13. November 19!« tR -G.-Bl. S 1277) in der Fassung des
Artikel1 der Verordnung über Sämereien vom 10. Juli
1919 fR -G -Bl S 641) sowie die Verordnung über den
Handel mit Gemi'isesämereien vom 19 Oktober 1918(R.-G-
Bl. S . 1253) treten mit dem 27. November 19 nutzer Kraft.

Berlin , den 25. November 1919.
Der Reichswirtschaftsminister: Schmidt.

Wird veröffentlicht.
KSntqttein iTaunus ), den 17. Dezember 1919.

Der Vorsitzende des KreiSauSschusses: Jacobs.
Bekanntmachung.

Die Bestinimnng des§ 6 der Verordnung über den Ver¬
kehr mit Getreide und Mehl vom 7. 11. 19, nach welcher
Roggenbrot nur in Backsteinform langescbossenes Brok>her¬
gestellt und fellgehalten werden durste, wird hiermit auf¬
gehoben -

ES kann von jetzt ab in jeder Form zu den vorgeschrie-
benen Geivlchten hergefiellt werden.

Köniastein . den 19. Dezember 1919.
Der Vorsitzende des KreisauSschiisies: Jacob «.

Bekanntmachungen für Konigstein.
•  vieseniaen Landwirte , welche mlt der Ablieferung
de« Betreibe « noch im Rückstände sind, werden er¬
sucht für beschleunigt « Anfuhr Sorge zu tragen.

KSnlgstein l. T., den 17. Dezember 1919
Der Magistrat.

Cbristbäume.
Die Memei"de hat Christbäume von dem Gemeindeland

Distrikt Bangert abrugeben.
Nachfragen wolle man an den Magistrat, Zimmer 2,

richten. _
Nack den Beschlüssen der siädt. .Körverschasten werden

Cbristbäuwe an Bedürstiae »nentaeltli-b abgegeben. An¬
meldungen werden in Zimmer 2 des Rathauses entgegen
genommen.

Kdnlgttein t . T.. den 16 Dezember 1919.
Der Maa'ürat. I V.: Brühl.

Holzversteigerung.
Im „Hattsteinec Schlaq" deS HosvitalS zum heil. Geist

(Gemarkung gfalksntteln ) kämmen am Dienstag , den
36. Dezember , vormittags 10 Uhr sfranz. Zeit) im

frankfurter Hof zu Malkenftein
znm Verkauf:

10 rm Eichennutzholz(2,4m Länge),
180 „ Eichen-, Buchen- und Erlen-Scheit

und .Knüvpel,
144 „ Eichen-, Buchen-Reiser-Knüppel Ir Kl.

Das Holz sitzt gut zur Abfuhr nach dem Retchenbach-
weg und wird gebeten, dasselbe vorher an, »sehen.

Praktische(Weihnachtsgeschenke
sind

elektr. Bügeleisen ::
elektr . Kochapparate

Main Kraftwerke,Klosterstr.8.Könljst.
!]iiiii)iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii|iiiiiiiiiiiiiiiiiiiini!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiniiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiinmiiimimiiiiiiiiiiMiMm

(Bonbücher) , fortlaufend numeriert,!Kellnerblocks
eingerichtet, vei kauft

Druckerei Ph. Kleinböhl, Königstein i. T

perforiert und zum Durchschreiben!

Fernruf 44 |
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Rudolf Düren Akt.-Qes.,
Holzhandlung . Sägewerk . Hobelwerst

und Holzwollefabrik»
ff  ft f it Am RSmerturm 8,
IMIlit , Stelefon a 0437 unb A 4387
. .— 1— kaufen lausend:

Rundholz
in Eichen, Kiefer , Fichte sowie
ganze Waldbestänve gegen sofortige

Barzahlung.
Rührige Vertreter an allen Plätzen gegen

gute Provision gesucht.



Altenhain im Taunus
Sonnlag , den 21 . Dezember 1919

findet im Gasthaus
„Zum Grünen Baumu eine

fflmlmatiits-
Hufführung

statt.
Kassen-Eröffnung 57 2 Uhr.

Eintritt 1 Mark. — Eintritt 1 Mark.

Unserer werten Kundschaft zur Kenntnisnahme , daß

unsere Ateliers
an den

beiden Weihnachtsfeiertagen
geschlossen

H ochach tungsvol 1

Frz. Schilling,
Großh . Luxemb.
Hof photograph.

bleiben.

Fr. Kehrer,
Großh . Badisch.
Hofphotograph.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während

der Krankheit und dem frühen Hinscheiden meiner herzens¬
guten , innigstgeliebten Frau und unserer herzensguten , innigst-
geliebten Mutter, Tochter, Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Katharina Becker
geb. Katzenbach,

für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte und die
Kranz- und Kerzenspenden sagen wir innigen Dank. Besonders
danken wir noch den Barmherzigen Schwestern im Kranken¬
hause. Die nun in Gott Ruhende stand im 32. Lebensjahre.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
I. d. N. Heinrich Becker und Kinder

Heinrich , Margarete u. Elisabeth.

Königstein , den 20. Dezember 1919.

Für die Feiertage
empfehle

~ Friedens - Bier \
aus der Brauerei Binding.

Außerdem das ärztlich empfohlene

Sfoll - Bier
(alkoholfrei)

Adam Keutner , König. tein.

Als
WlinsclltZ'Uezcdeiille

sehr preiswert zu empfehlen:
:: Schulranzen
in Leder und Imitation, sowie
ZeehuMöll-Kanren

prima Sattlerware.
Hosenträger, Geldmappen, Porte¬
monnaies, Rucksäcke. Gamaschen

und dergl.
= = alles in bester Qualität  =

Marlin Keutner,
Köntgstetn im Caunus,

Rauptstrasse, neben dem Ratbaus, Fernruf 116.

für Weihnachten
empfehle ich:

Nähmaschinen. Fahrräder, Rodelschlitten,
:=: Waschmaschinen, Karbidlampen,

elektrische laschenlampen,alles beste Marken.
Ferner Rex-Einkochapparate. Släser,

komplette Kücheneinrichtungenin Emaille
sowie rein Muminium, Zentrifugen, Oefen
und Herde zu den billigsten Tagespreisen

Job.Hackel löwe.Inh.Karl Plöcker,
Cppftein im Taunus, Hauptstraße 17.

Zu Weihnachten
empfehle

I/ " A FFF F *a- Qualitäten , garantiertr 1  Hi Ci reinschmekend
stets frisch geröstet

CACAO garantiert reine Ware

• •
• • TEE (Orange Pecco)

Mandeln ia.grosse
Sultaninen = : Corinthen

COCOS -FETT
Weine — Cognac — Likör
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zu den billigsten Tagespreisen.

:jacob:
WISBACH
Königsreini.T.
Hauptstrasse47

FernsprecherlK.
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Pcrkaufe
grützere« Posten Zigarren,
Zigarillos C. Billmer,

Aiöninfttin i. T.,
Sadtaaffe 6.

BRAUTLEUTE!
Komplette Wohnungseinrichtungen
sowie alle Einzelmöbel kauft  man
- preiswert und gut nur bei -

Ernst Pasold, Höchst a. Main
Jahnstr . 21 (direkt am Bahnhof).
— Besichtigung ohne Kaufzwang . —

Empfehle:

Chabefo-Punfüi
(alkoholfrei)

-- aus bestem Rotwein hergestellt,=
mariin Stahl :: Cbabefofabrih,

Königstein im Taunus.

I1I1U1IHI1IIIIUI■IIIUIIHI IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHlJII!llllllllll!ll!!|illli|!lllllllllllllllllllllllll
1920 1920 1920 | 1920 1920 11920 11920

1ABREISS-KALENDER
M bis zur Blockgrösse 140X210 mm

Wochenabreiss -Kalender
Kleine Wand - Kalender
Grosse Wand - Kalender

sind vorrätig und zu haben in der

|druckerei ph .kleinböhl
141 HAUPSTRASSE . KÖNIGSTEIN

Ebenso in reizenden Mustern

Taschen -Kalender mit Bleistift
D Notizabreiss-Kalender• Geldtaschen-Kalender

Soennecken ’s Umleg - Kalender
bester Vorvermerk -Kalender

Termin -Kalender
und ohne Rückwände in allen Grössen

1KALENDER-BLOCKSI
11920 1920 1920 1920 1920 1920 1920 I

Entlaufen:
1 weiß -schwarze « atze.
Bllederbriiwr erhält Belohnung
A11köniastr .2«, Kömmst.

12000 M.
»iS erste Hypothek aus prima
Objekt Zu leihen gesucht.
Angebote unter L . E . 48 an
die Geschäftsstelle V. Rig^

Haar arbeiten
jeder Art

werden 3l ) (}6f6rti ( ) t.

Friseur Eikemeyer,
KSnlgstei » . ßimburgerftr.

2 Paar fast neue

Kinderstiefel,
für 5 - 7 Jahre,

billig zu verkaufen
Zberefenftr . 131, Königs ».

Zu verkaufen : t*HerrenUeberzleher,
verschiedene Paare Herren¬
schuhe Nr . 45 u Verschied
Hi ob . Haupisiraste »5KSnlgst.
Gebrauchter , sehr gut erhalt.

Schreibtisch
zu verkaufen.

Ru erfragen i. d Geschästsft.

fttfirrnjiprfit
(säst neu ) zu verkaufen.
RindenscfreuCT9asse 6’,  Königft

Bleisoldaten
hat zu"verkaufen

Karl Schlier , Im Eck 7,
Kiinigste ! n.

Diverse Bücher,
Chronike der Reit , Romane,
div . Klassiker , Weltgeschichte,
usw ., ebenso eine Partie schöne
gimmerpflanz - n billig zu
verkaufen Cche Babnstra»« -
Sd)neidbainerweg',Kön >gsiein.

©edrauchter ader gut-"""/'Teppich,
3X4 m , zu kaufen gesucht.
Angebote unter F . R . an die
Geschäftsstelle d. Rtg.

°'Kr KQcfienherd,
höchnenS 90 cm breit , Rohr
rechts , zu kaufen gesucht.
Angebote unter 0 . 4B an die
Geschäftsstelle dies . Reitung.

HAAR¬
SPANGEN
a8$? €ikemeyer,

Königstein , Limburgerstr . 1

KiosJlutO,
Zweisitzer , billig zu verkaufen
K. Lemmer,  Kelkheim,
_ Hanvtstrafte 54._

glitten
Y Nübenschneider

zu verkaufen
diiederhechstadt , Eron-

bergerstrnHe 7.

Zu Mnnchten:
Baumschmuck
: Aufstellkrippen :
Dsgi -Gemälde

Lcheerenfchnitte
Kleinkunstbilder

Neu eingetroffen:
Werdenselser

Kleinkunst
6isenb»hnteile,
Schienen, Weichen,
lTreurungen,
8pur —0

Gg. Kremer,
5auptstrasse23, Könia stein.

Ru

CHcibnacbts-^
gcfchenken
Reiche Auswahl in

Parfüms  in allen
Preislagen und feine
Toilettenfeifcn  in

Geschenkpackungen
FriseurEiKemeyer,
Königitein , Limhuraerstr.

Tä  Weisskraut
z. Eiuschneiden eingetroff , per
Rtr 8 ift , ferner Karotten
u . Erdkohlraben in fl u.
groh Mengen billig abzugeb.
Karotten , per Rtr. 23 M„
in g>öfteren Mengen billiger.
Erdkohlraben , Rtr. 10  M.3oHmiX b̂ ms:
Essbirnen u.
Kochbirnen
zu verkngs . ä PsH . 40 Pf 1. bei
Franz Dornauf Königst .,

Hnintiii 'chennrafte 2.

Passendes
rWeih « achts'

-Geschenk:

Siegellack'
mit Petschaft in
elegant . Kartons

empfiehlt Druckerei

kPh.Kleinböhl.,
Königstein

J Banfe
zu verkaufen

Schneid !, Weg 24 . K,st.

8 Stallhasen,
2' Monate alt, zu verkaufen
ä 3 50 M . verfl atzen.

Haus stimvarg, Kön'g'tein.
Kleiner, wachsamer

Rehpinscher
billig zu verkanten

Keihhejm Hnl >vtilrafte  54.

2 Fahrkühe
sieben zum Verkauf

öangs
Rr 43.Fischbach,

7>ähriger

Inriisinallfldi
1,58 m groh , ist zu nerkauien
Aitenhain , Hanvtstrafte 52.

Eine trächtige
FahrKuh

_jtt verkaufen
(Ruppertshain , Langstr . 75.

Klein«

Llektromotore, Pss
120 Bolt,

Kupserwicklung
zu verkaufen

Lemmer , Kelkheim i . T.

RMllslhlMilkl
zu v.rkausen, 50 Mark.

Gastwirt K lh Zchlorsdorn.Trouer-Oruciuacnen
durch Druckerei Ktelnddht.
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